Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1416 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/6-F0 0313-7/70 


Sachgebiet 63 


Bonn, den 10 November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: überplanmäßige Ausgaben im Haushaltsjahr 1970 beim 
Einzelplan 31 wegen Ausfalls von Euratom-Zuschüssen 


Gemäß § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung darf ich Sie 
davon unterrichten, daß ich auf Antrag des Bundesministers 
für Bildung und Wissenschaft meine Einwilligung zu überplan- 
mäßigen Haushaltsausgaben im Haushaltsjahr 1970 bei 

— Kap. 31 03 Tit. 685 50 

(Gesellschaft für Kernforschung, Karlsruhe) 

bis zur Höhe von 25 468 300 DM 

— Kap. 31 03 Tit. 685 55 
(Kernforschungsanlage Jülich) 

bis zur Höhe von 11 813 500 DM 

— Kap. 31 03 Tit. 685 62 

(Institut für Plasmaphysik, Garching) 

bis zur Höhe von 2 585 869 DM 

erteilt habe. 

Meiner Entscheidung liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
Wegen der weiterhin andauernden Krise bei Euratom kann der 
Rat der Europäischen Gemeinschaften wider Erwarten auch in 
diesem Jahr nicht über die Fortsetzung oder Erneuerung der 
bisherigen Assoziationsverträge (Beteiligung am Grundlagen- 
programm der Mitgliedstaaten) entscheiden. Euratom beteiligt 
sich infolgedessen im Jahre 1970 nur in beschränktem Umfang 
an den Kosten für gemeinsame Forschungsprogramme. Wie in 
den vergangenen Jahren verzeichnen Zuwendungsempfänger im 
Kernforschungsbereich wieder beträchtliche Ausfälle bei den in 
ihren Wirtschaftsplänen 1970 veranschlagten Euratom-Zuschüs- 
sen. 

Die Weiterführung der im Rahmen von Assoziationsverträgen 
begonnenen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist im 
nationalen Interesse unerläßlich. Die langfristig ausgerichteten 
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Arbeiten würden bei einer auch nur vorübergehenden Ein- 
stellung so stark beeinträchtigt, daß beträchtliche Schäden für 
die deutsche Kernforschung und Kerntechnik die Folge wären. 
Durch Einsparungen innerhalb der Wirtschaftspläne der Zu- 
wendungsempfänger können die Ausfälle an Euratom-Zuschüs- 
sen bei weitem nicht ausgeglichen werden. Die verbleibenden 
Fehlbeträge müssen aus Bundesmitteln und anteilmäßig von den 
Sitzländern der Zuwendungsempfänger gedeckt werden. 

Die Mehrausgaben sind unabweisbar und unvorhergesehen. Die 
Deckung erfolgt im Einzelplan 31. 


Möller 
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